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(1 @e ätigkeit des Beirates

der

Konfierenz der eutschsprachigen astora  heologen
abgegeben

aur der Hauptversammlung 1N Wıen

In dıesem Taätigkeitsbericht 1S5%T MLr zıne 1ı1ınNNneTe VEr YCHTtUNG,
noch eınmal des PIOTZLLCH verstorbenen, langjährigen esSsSCHAÄTTt
führers unseTtTes Beirates, Herrn Pralilahen Wılly Bokler, geden-
In ı Kurz nach SC des Wıener Jubıiıl äumskongresses 1974 OTr

Freund se1inem Schweren LEAn Bei den auetrtfeijerl]lichkei.
s S aaaa wa der Hea durch P, Hirschmann vertreten,
der aucn 1ın uNnNserem Namen WOrte des schijiedes und des Dankes

sSsprach,.

z Au  TrTäge un Antrage der Hauptversammlung de Konferenz
der deutschsvrachıgen astoraltheologen 1974 den Beıirat

W Vertiıefung der Zusammenarbeit M 3 Kollegen U evangelisch-
theoLogıschen Hau ı taäHen

Die kumenıschen Konta  e, eın Ert oAr der Wiener agun  5 74,
wurden enNtTSprechend de Auitragen der HNMauptversammlung dıeses

Kongresses ınl den beıden erichtsJjahren N GFEeNSAYVIETT.. AlIls

sSstTandı,ge Vertreter der evangelischen KO  egen nahmen A S
Y7roiessoren Scharfenberg (KAen) und Schröer (Bonn) den

S5Sitzungen des Beirates B1 Fuüur AtrTe ständıge und ı1T reiche
7 G AaTDe sSe ıhnen Aa dıeser STe@e l L@e Zzedankt,. {Im Rahmen der

(evangelischen) T  1Ssenschaftlichen esellschaft f Ur Ne0O-—-

ogie" B11010etve sıch ıne SK T 2n *Praktcische Iheologıe', dıe
VOIX 1 Märtrz 1975 1 Göttingen 1r er sctes Symposion aD =
ı711e Ya dem ema "Dıe praktısch-tTheologische agweite
der empirischen SOZ1aTtOTSCHUNG ı. n Kırche und Gemeinde" Von

sSseıiten des Beırates nahmen Prof,. Greinacher und D Öennekes
a dıesem Symposion el
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2 Schwerpunkte der AD des Beırates

Das 974 angere/gte ema ”Ba sSsChHhöfliäches Leitungsamt" wurde

zugunsten anderer Ihemen, G7 @e SCn a S EiHELICHEN erwıesen,
zurückgestellt. Das ema "UÜhe und Familje"” wurde aufgegr1i1-—
SS er ederführung VO Herrn Bei Ta wurde eın Papier
Z Fragepunkt "Zulassung wıederverheirateter Geschiedener

den Sakramenten" erarbeitet,. EKS wurde iın mehreren Beirats-.-

Sıtzungen dısk  T TeT7”u und Dearbeıtet. er der aDSCHiı1eßenN.=
den ederführung Va P, Hirschmann und Herrn Beit  E wurcde
eın Gutachten STr  G, das, nach hmalıger Besprechung M

Be1TAat dıe iıtglieder der Deutschen 1sSschofskonferenz und
Kommissiondıe Mitglieder de entspre chend.en ınternatıonalen

aln ugesandt wurde.

über  x | x :Für Symposier wurden 1974 angeregt eın Symposion
Sen der CGUurt? ı cula und eın anderes uüber Fragen der Spiritua-

uch hier wurde das Ketz e ema ufgrund vorrangıger
anderer Themen L behande (s Puhkt
erstärkung der K6ntakte unter astoraltheologen

€Dieser Impuls der Wiener Tagung 1974 wurde aufgenommen, Wa

zwischen en ıch zwei Regıionaltreffen ıs dıie Prakt  sche

Iheologie KKONSE1E418e7t. ESs ınd dies das Tr Pen "Draktıi.
che Iheologie Nordrhein-Westfalen HoXliland ” das schon

;weimal I Mür_xster &s e1Ner Jye zweitatıgen Sitzung u S A -—

menkam und weıctcere regelmäßige ST 1 an an%ı,. in gleıcner
Weise fand Sich nach längeren Vorbereitungen . Treffen

"Praktische Theologi Rhein=Main“" ZzZUuUSsammen.  Das  n erste SO Toz
fen Wa ehr vielversprechend. Weitere Zusammenkünfte S1nd

geplant. eı Ireffen wurden VO evangelis cHen und 2a2 CN 0=

lischen Ko  egen geme1ıinsam geplant, Vorbereıitelt und ur chn-.-

%eführt.
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A Dıe AÄArTbeit des Beırates

A egelmäßiye U)  F  tzungen des Beirates

In den beiden Berichtsjahren fanden je dre1ı Sitzungen
1975 wurde Z ers  en Mal der Versuch unternommen, 1.ne

Sıtzung de Beirates W Berlın halten, auch ZzZwıschen
den Hauptversammlungen Kontakt m1L den Mitgliedern au der
DDR aufnehmen Kxonnen,

Mitglielischaften ım Beirat

edingt durch Übernahme anderweitıger erpflichtungen
MI der Kirche SsSschıeden dıe Ko  egen Franz Beffart und Da
Paul ose Cordes au dem Beirat aus s Um C A0 KON Ga A

al lem den 1turgıkern aäarkenr auszubauen, wurde Desc  05 «=—=

SCHN , Herrn Dr . Walter VO BA Leiter des Liturgischen METQ «
ST1iıtutes 1 n Za CHn 1 M den Be3rat aufzunehmen. Wır begrus-
Sel ebenfalls als &uUuUes Mitglied den irektor des

Liturgıschen HRS A u EeSs 207 MOn WirHerrn Heınrıch aug.
Treuen unS, den Lnhaber des Pastoraltheologischen ehrstuhls

unter uIlLlsU kr  TU  I  D Herrn Profi., D e Franz-Georg Friıemel,
E aben.,

D Hauptsächliche Themen des Bbeırates

Das Dere1ıts gehannte Unema und Famılze" und das amı

zusammenhängende 7u Tachten STAanden aauptsächlich unter der

Betreuung der Herren et  a TE und Hıiırschmann.

Das hema Kirche und Arbeiterschaf wurde L orbere1itung
der Diskussion dıeses LThemas auf de Gemeinsamen Synode der
Bıstümer 1n der Bundesrepublik Deutschland 1l1.m Beirat

sprochen und zorbere1ıtet.

ıin 1RRa l tl i ıI3 CNeT Hauptakzen der A 1L de Beirates Wa

D Vorbereitung der Symposien und der Wiıener LPagung 1976';
egelmäßig verfolgte der Beirat dıe AT-°Dei der Tourısten-

OTL Herr Koliege Zetrtfaß nahm der entsprechenden
Tbeitskonferenz DE T 1975 Ya üurzburg als Vertreter
des Bejirates O
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ymposien

im Berıchtszeıitraum Tancden dre1i Symposien
"Der Ort der Praktischen Theologie 1L1M Rahmen eines EerNEeUESCT -

Te Theologiestudiums" I L 1974 L uncnNnen

Das ]  ymposıon an IMn Vorbereitung und Leitung uun tcer der
Frederführung V on kollege Greinacher,: Die Protokollarisc
zusamme_ngefaßten srgebnisse diıeses SYympOS1oNs wurden dem

Leitear und .den Mitgliedern der Kommission "”"Curricula a

Theologie" des estdeutschen Fakultätentages ugesandt und

Ssınd ın SK unter de AT TEr Z m 179=184, veröffent-
XC

"Sakramente n veranderter Aırche und eselilscha Aufgabe
der Praktischen Iheologie  el Erheuerung der sakramentalen

. e D D 075 U  « Berlin

Da SympOosSs1ion wurde V O den Jlerren Bertsch und Mennekes

vorbereitet. Dıe folgenden ’].“hexzer ’ denen vVvorher Thesen

verschıickt Oorden wWwarecsnNn, wurden esprochen: "Tendenzen der

Verändgrung und Erneuerung der Sakramentenpastoral" (Bertschj;
"”"Wissens= und relig1ionssoziologische ANnmerkungen Zzur akıra.e

mentenpastoral" (Zulehner); "Anthropologische Aspekte der

Sakramente'" (Greinacher für Scharfenberg (erkrankt  Va
"Sakramente nı eht keservate des eils, sondern Zeıchen

des 1eıls A der Welt" (AlLlois Müller). Hauptifrucht Q 21-e5@'5

SyYympDosions Wr dıe eaı Lı PEe orbereitung des hongresses
LU gleichen ema,.

"Mitarbeiter ım pastoralén Diensta erufsbılder sStatus

Ausbildung”", üktober 1975 1T München

Dieses Symposion wurde vorbereıtet VO den Kollegen Fromm,
Schlösser und Zertfaß: Geladen und geKommen Wa enNn d7ıe Ver-

Lr e Ler der dreı Berufsgruppen: Diakone ım emeindedıiıens%,
Pastoralassıstenzen und Gemeindeassıistenten, 30W21e Vertre.=-

ter verschıedener Ordiınariate und einzeiner Ausbildungs1ın-
R DA NL Das ymposion Adrenı FKınheiten: Im ersten T7e4
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an cie Alrn der Basiıis eines Informationsaustausches eın Z
WEa LORsSberich. uber QAae gegenwartıge Lage. in den ver  s  CH3i e
denen eutschsprachigen Gegenden gegeben,. S folgte Ga ST
te der Problematis ierung> und Hainterifragung. Dıe Ko  egen
Semmelroth (Franktunst ), Bommer (Luzern) und. Siefer (Ham-
burg) legten näch iınren verschiedenen Standpunkten hre Ha
ferate V und diskutierten mı dem Symposion,. un eilnem Grı Ca
e e dn gliederten Sıch Q48 Teilnehmer in wel Arbeits  eıse,
un dann 1 eılinem Plenum abschlıeßen mıteinander sprechen.
Die erste dQıieser Gruppen befaßte ıch mMı  c+ den Konzeptionen, Sa ä  e
W1e S1.e Ln der Pressekonferenz änal Döpfners i m 707
schluß Adıe Vollversammlung der Deutschen ASCHOF SI OnNfe@=
T V OM 1975 Jorge't:ra.gen wurden @L KNA=DO=
kumentation Na NC T . 1975 Lm Auitrag des Beirates
und aufgrund de Vorarbeıiten Ma Herrn KO  egen ZLerti_aß VEl —-

der SS eın Gutachten, das L Dezember 1975 dem
Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz und GL =

SE en iıtgliedern der Konferenz diesem TIThema zugegé.n—
gen ST

Vastoralanthropologische Symposien

Sie sSsTanden unCer der ederführung uNnseTes vollegen Griesl,
der regelmäßig den Be1ıtrAaAt uüuüber dıe ÄTrTbeit A LOrMlJerte. A LS
erste Frucht ST das “Praktische Wörterbuch der STA A
anthropologie } orge um den Menschen" erschıiıenen, Es sollen

u a der weılıteren Arbeit 3zılne en VO Faszıkeln CR Ca
éem Theme.  T 1 entstehen.

E Ü_Publikationen
Haupt sächliche ubı1ıkatıeonen ın Verbindung Ma dem Beirat
Sınd: rraktische:.Theologie SR (hrsg. vorn=n erdinan
Klostermann und a ZLertifaß unter ä Carbeit VO Ludwig
BenEsCcH., Norbert Greinacher, Alois_ Müllier, Yorich Spiegel);
fi_erner das bere1its. genannte ”Praktische. WOorterbuch der Pas

storalantihropologie: orge den Menschen" und schließliıich

das “Pastorale", das si_ch 1MmMer noch Zzut Verbreij Eetl.
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Fınanzen

O Dank der Bemühungen und ÄArbeıiten v C» Da iennekes IO e
der Beırat C717 T HNaNnNZtTeT e DW1LO®  ung des Kongresses 1974
endgültig abschließen und C338 Geschäftsführung Eentlasten.

5n Dıe LAaufende AÄTrTbDbeit des Beırates, sSseıne Sitzungen und d1ıe

genannten Symposien e I1LUu dadurch mOg lLıch, daß dıe

Deutsche I1I1schofskonferenz auch ON de  a} beıden Berichtsjah-
e ıhnhren Zuschuß Y S geküurzt ha  ct Ihr seı diıeser @ 1L
Le T LT diıese nterstützung u56 1L 868er Arbeit besonders gedankt,

Ö« Gutachten D Dı

61 Gutachten Zu rage Cer wıederverheirateten Geschıedenen und

ıhrer Zulassung de sSakramenten.
0  R

6. ellungnahmen P der ZENtTrAaLSTteEelle "”"Pastoral" 1M
Sekretariat de Deutschen 11schofskonferenzZ,

6 Gutachten A Frragen des Ständıgen 1akonates.,

P Fragen der eschäftsführung

Dıe Schwierige Situat1ion, GÜ nach dem Ode des langjährigen
eschäftsfü  rers, Prälat Bokler, en tsTtTancen War, S51 He diıe

Leitung. ın den vVversßanNnßsSCcNCNH wenıl Jahren C 1LMMEeIr LLEeUE®E ufifga-
ben,. daß Dr .S71e konnten hauptsächlich dadurch gelOÖost werden,
Mennekes dQdıe eschäftsführung D1s eu übernommen Da C B ==

SONCdeTrs hervorzuheben 1ST eın Verdienst dıe F5 0a d 07 5 5

Chung der OoOokumentatıon der Trbeıtskreise des Kongresses 1974
Um seıne S  udien zu  Lıeßen, muß m3 dıeser Hauptver-
samm lung sSseine Tätigkei beenden,. Äus dıesem s5e1 ı. hm

T UT mul e Zzanz besonders gedankt,

TrTIı.eıchtert wurde CS Durchfü  rung der eschäftsiführung d A —

15 bar daß diıe Pa 1 v THeo; chschule an. Georgen kosten-

10s eınen Buroraum und Bürogerä. S erfügung STEeLTLTEe..

echlLlıie  MO hat dıe Deutsche ischofskonferenz -Zusätzliıch
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e1ıne chreibkraft TALT? diel Ge schäftsfühfung fınanziert, dıe
eınen Tag .7 der Woche unl s earbeıtet Ha
Für dıe Neuwa. des eschäftsführers schlägt Q.1e Leitung
der Voilversammlung unserTen Kkollegen P, DE DE Schlösser
N AD

Der kurze Überblick über dıe Tätigkeit des Beirates 1LMmMm Auftrag
der Konferenz und entsprechend den anfallenden Notwendigkeiten
soll?e eu  ıch machen, daß W L5 em aben, neben unsetTren

Diensf der Hochschule der hırche 1 unsetrTem Sprachbére ich
dıenen und eın wenig mitzuhelfen, anstehende Fragen und Pro  eme
K{|ıarer sehen, eurteilen und SOweLt dıes „ ] unseTtTen Är
tcen einer LOösung zuzuführen.

en, Januar 1976

OX DE Ludwig Bertscnh

Leıiıter
der Konferenz de deutschsprachigen

astoraltheologen


